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Zitat von Nettmensch

Im Gegenteil, die Gymnasiasten haben nach der 10. dann 2/3 Jahre Abiturstufe, in der
sie ihre Defizite zum Teil aufholen können, sobald die Inklusionskinder die Schule ohne
Abschluß nach der 10. Klasse verlassen müssen. Die Mittelschüler verlassen dagegen
i.d.R. nach der 10. Klasse selbst die Schule mit der Mittleren Reife und dem u.U.
geringem Lernerfolg der aus mangelnder Doppelbesetzung resultiert.

Das halte ich für sehr fragwürdig! Zum einen haben wir auch am Gymnasium immer eine ganze
Reihe Schüler, die nach der Mittelstufe die Schule mit Mittlerer Reife verlassen oder z.B. auf ein
berufliches Gymnasium wechseln. Zum anderen ist es eine falsche Vorstellung, man könnte
deutliche Defizite aus der Mittelstufe in der Oberstufe problemlos aufholen. Die Oberstufe setzt
gerade das Wissen der Mittelstufe voraus und meiner Erfahrung nach ist es spätestens nach der
E-Phase sehr schwer, parallel zur Masse an Lernstoff auch noch Altlasten aus der Mittelstufe
aufzuarbeiten. Gerade in Zeiten des Landesabiturs stehen die Oberstufenkurse unter einem
großen Druck, den Stoff "zu schaffen". Und nach dem Motto vorzugehen "Dann holen wir eben
wieder auf, wenn die Inklusionsphase beendet ist." halte ich für unverantwortlich und nicht im
Sinne der Kinder - und nebenbei eigentlich auch nicht im Sinne einer gelingenden Inklusion!
Außerdem ist die intellektuelle Kluft zwischen dem, was die "Regelkinder" und die
Inklusionskinder bearbeiten können und sollen am erheblichsten. Und ob es nicht auf Dauer
massiv am Selbstbild eines Kindes nagt, wenn alle anderen z.B. einen Text intensiv
interpretieren, während es selbst vll. nur ein Bild malen kann, das sich ansatzweise mit dem
Thema befasst, oder einen Lückentext ausfüllt, ist auch dahingestellt.
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